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Satzung UGiber die Entsorgung des Inhaltes von
Grundstlicksentwasserungsanlagen (Kleinklaranlagen,
abflusslose Gruben) der Gemeinde Weeze
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Aufgrund der

Wweeze

. Praambel

der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung 14.07.1994 (GV.NRW. 1994, S. 666),
der §8 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes
(WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31.07.2009 (BGBI. 12009, S. 2585 ff.),

des § 46 Abs. 2 LWG NRW des Landeswassergesetzes
vom 25.06.1995 (GV.NRW. 1995,S. 926),

der Selbstiiberwachungsverordnung Abwasser (SiwVO
Abw - GV.NRW,, S. 602 ff. im Satzungstext bezeichnet
als SiwVO Abw NRW),

des Gesetzes Giber Ordnungswidrigkeiten vom
19.02.1997 (BGBI.11997,S. 602),

alle Gesetze in der zurzeit giltigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde
Weeze in seiner Sitzung vom 12.12.2023 folgende Satzung beschlossen:

Il. Satzung

§1 Allgemeines

(1) Die Gemeinde betreibt in ihrem Gebiet die Entsorgung des Inhaltes
der Grundstiicksentwasserungsanlagen als 6ffentliche Einrichtung.

Diese bildet eine rechtliche und wirtschaftliche Einheit.

(2) Grundstiicksentwéasserungsanlagen im Sinne dieser Satzung sind

abflusslose Gruben und Kleinklaranlagen fir Schmutzwasser im Sinne
des § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WHG. Betreibende Person der
Grundstiicksentwasserungsanlage ist die Person, die das Eigentum
am Grundstuick innehat. Die Grundstlicksentwasserungsanlage ist
gemald § 60 WHG und § 56 LWG NRW nach den jeweils in Betracht
kommenden Regeln der Technik zu bauen, zu betreiben und zu

unterhalten.
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Abflusslose Gruben miissen so ausreichend dimensioniert sein, dass
sie die monatlich anfallende Abwassermenge aufnehmen kénnen.

Die Entsorgung umfasst die Entleerung der Anlage sowie Abfuhr und
Behandlung der Anlageninhalte. Zur Durchfihrung der Entsorgung
kann sich die Gemeinde Dritten als Erfillungsgehilfen bedienen.

§ 2 Anschluss- und Benutzungsrecht

Jede, ein Eigentum innehabende Person eines im Gebiet der
Gemeinde liegenden Grundstiickes ist als nutzungsberechtige Person
des Grundstticks im Sinne des § 48 LWG NRW vorbehaltlich der
Einschrankungen in dieser Satzung berechtigt, von der Gemeinde die
Entsorgung einer Grundstlicksentwasserungsanlage und die
Ubernahme des Inhaltes zu verlangen (Anschluss- und
Benutzungsrecht).

Bei landwirtschaftlichen Betrieben sind Kleinklaranlagen von der
Entleerung ausgeschlossen, bei denen die Pflicht zum Abfahren und
Aufbereiten des anfallenden Klarschlammes auf Antrag der
Gemeinde von der zustandigen Behorde gemal § 49 Abs. 5 Satz 2
LWG NRW auf die nutzungsberechtige Person des Grundstiicks
Ubertragen worden ist.

§3 Begrenzung des Benutzungsrechtes

Von der Entsorgung im Rahmen dieser Satzung ist Abwasser
ausgeschlossen, das

1. das mit der Entleerung und Abfuhr beschaftigte Personal verletzt
oder Gerate und Fahrzeuge in ihrer Funktion beeintrachtigt oder

2. dasinder 6ffentlichen Abwasseranlage beschéaftigte Personal
gefahrdet oder gesundheitlich beeintrachtigt oder

3. die offentliche Abwasseranlage in ihrem Bestand angreift oder
ihren Betrieb, die Funktionsfahigkeit oder die Unterhaltung
gefahrdet, erschwert, verteuert oder behindert oder
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4. die Klarschlammbehandlung, -beseitigung oder -verwertung
beeintrachtigt oder verteuert oder

5. die Reinigungsprozesse der Abwasseranlage so erheblich stort,
dass dadurch die Anforderungen der wasserrechtlichen
Einleitungserlaubnis nicht eingehalten werden kénnen.

Eine Verdiinnung oder Vermischung des Abwassers mit dem Ziel,
Grenzwerte einzuhalten, darf nicht erfolgen.

§4 Anschluss- und Benutzungszwang

Jede anschlussberechtigte Person, die das Eigentum an einem
Grundstick innehat, ist als nutzungsberechtige Person des
Grundstiicks im Sinne des § 48 LWG NRW verpflichtet, die
Entsorgung der Grundstlicksentwasserungsanlage ausschlief3lich
durch die Gemeinde zuzulassen und den zu entsorgenden Inhalt der
Gemeinde zu tberlassen (Anschluss- und Benutzungszwang).

Der Anschluss- und Benutzungszwang gilt auch flir das in
landwirtschaftlichen Betrieben anfallende hausliche Abwasser.

Die Gemeinde kann im Einzelfall die Person, die das Eigentum am
Grundstlick innehat, fur das in landwirtschaftlichen Betrieben
anfallende Abwasser auf Antrag vom Anschluss- und
Benutzungszwang befreien, wenn die Voraussetzungen des § 49 Abs.
1 Satz 1 Nr. 1 LWG NRW vorliegen oder die
Abwasserbeseitigungspflicht gemald § 49 Abs. 5 Satz 2 LWG NRW
gegeben sind. Hierzu muss die Person, die das Eigentum am
Grundstlick innehat, nachweisen, dass das Abwasser im Rahmen der
pflanzenbedarfsgerechten Diingung auf landwirtschaftlich,
forstwirtschaftlich oder gartnerisch genutzten Béden ohne
Beeintrachtigung des Wohls der Allgemeinheit im Einklang mit den
wasserrechtlichen, abfallrechtlichen, naturschutzrechtlichen und
immissionsschutzrechtlichen Bestimmungen aufgebracht wird. Der
Nachweis ist erbracht, wenn die Landwirtschaft betreibende Person
eine wasserrechtliche, abfallrechtliche, naturschutzrechtliche und
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immissionsschutzrechtliche Unbedenklichkeitsbescheinigung der
zustandigen Behorden vorlegt.

§5 Ausfiihrung, Betrieb und Unterhaltung der
Grundstilicksentwasserungsanlage

Die Grundstiicksentwasserungsanlage und die Zuwegung sind so zu
bauen, dass die Grundstlicksentwasserungsanlage durch die von der
Gemeinde oder von beauftragten dritten Personen eingesetzten
Entsorgungsfahrzeuge mit vertretbarem Aufwand die Entleerung
durchfihren kénnen. Die Grundstiicksentwasserungsanlage muss frei
zuganglich sein, der Deckel muss durch eine Person zu 6ffnen sein.

Die Person, die das Eigentum am Grundstiick innehat, hat Mangel im
Sinne des Abs. 1 nach Aufforderung der Gemeinde zu beseitigen und
die Grundstlicksentwasserungsanlage in einen ordnungsgemaf3en
Zustand zu bringen.

§ 6 Durchfiihrung der Entsorgung

Der Inhalt von Kleinklaranlagen ist bei einem Abfuhrbedarf,
mindestens jedoch im zweijahrigen Abstand zu entsorgen. Ein
Abfuhrbedarf ist dann gegeben, wenn der Schlammspeicher der
Kleinklaranlage mindestens zu 50 % gefiillt ist. Das Nichtvorliegen
eines Abfuhrbedarfes ist durch die Person, die das Eigentum am
Grundstulick innehat, gegenliber der Gemeinde durch ein
Wartungsprotokoll (mit einer integrierten Schlammspiegel-Messung)
mit einer von ihr beauftragten Wartungsfirma nachzuweisen. Liegt
ein Abfuhrbedarf nachweisbar nicht vor, so wird die Abfuhr
grundsatzlich um ein Jahr verschoben. Nach Ablauf dieses Jahres wird
durch die Gemeinde erneut gepriift, ob ein Abfuhrbedarf besteht. Fur
diese Prifung hat die Person, die das Eigentum am GrundstUick
innehat, der Gemeinde erneut ein aktuelles Wartungsprotokoll (mit
integrierter Schlammspiegel-Messung) vorzulegen. Darliber hinaus
hat die Person, die das Eigentum am Grundsttick innehat, die

Entsorgung Grundstiicksentwasserungsanlagen Seite 5von 12



(8)

weeze
Entleerung des Inhaltes der Kleinklaranlage rechtzeitig mindlich oder
schriftlich zu beantragen.

Abflusslose Gruben sind bei einem Abfuhrbedarf, mindestens aber
einmal im Jahr zu entleeren. Ein Bedarf liegt vor, wenn die abflusslose
Grube bis 50 % des nutzbaren Speichervolumens angefllt ist. Ist die
abflusslose Grube mit einer Flillstandanzeige und einer Warnanlage
ausgeriustet, so liegt ein Bedarf vor, wenn die abflusslose Grube bis
auf 80 % des nutzbaren Speichervolumens angefiillt ist. Die Person,
die das Eigentum am Grundstick innehat, hat die Entsorgung
rechtzeitig mtndlich oder schriftlich zu beantragen.

Auch ohne vorherigen Antrag und auBerhalb des Entsorgungsplans
kann die Gemeinde den Inhalt der Grundstiicksentwasserungsanlage
entsorgen, wenn besondere Umstande eine Entsorgung erfordern
oder die Voraussetzungen fur eine Entsorgung vorliegen und ein
Antrag auf Entsorgung unterbleibt.

Die Gemeinde bestimmt den genauen Zeitpunkt sowie die Art und
Weise der Entsorgung.

Zum Entsorgungstermin hat die Person, die das Eigentum am
Grundstiick innehat, unter Beachtung der Vorgaben in § 5 Abs. 2
dieser Satzung die Grundstlicksentwasserungsanlage freizulegen und
die Zufahrt zu gewahrleisten.

Die Grundstilicksentwasserungsanlage ist nach der Entleerung unter
Beachtung der Betriebsanleitung, der DIN-Vorschriften, den
allgemein anerkannten Regeln der Technik und der wasserrechtlichen
Erlaubnis wieder in Betrieb zu nehmen.

Der Anlageninhalt geht mit der Ubernahme in das Eigentum der
Gemeinde Uiber. Die Gemeinde ist nicht verpflichtet, darin nach
verlorenen Gegenstanden zu suchen oder suchen zu lassen. Werden
Wertgegenstinde gefunden, sind sie als Fundsache zu behandeln.

Der aus Anlagen nach Abs. 1 und Abs. 2 zu Giberlassende Klarschlamm
und das zu Uberlassende Abwasser wird einschlief3lich evtl.
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erforderlichen Verdiinnungswassers von der Gemeinde
eingesammelt und transportiert. Dem Klarschlamm und diesem
Abwasser darf Niederschlagswasser nicht zugefiihrt werden.

§ 7 Anmeldung und Auskunftspflicht

Die das Eigentum am Grundstlick innehabende Person hat der
Gemeinde das Vorhandensein von Kleinklaranlagen und abflusslosen
Gruben anzuzeigen. Die fiir die Genehmigung einer derartigen Anlage
vorhandenen baurechtlichen und wasserrechtlichen Vorschriften
bleiben unberihrt.

Die das Eigentum am Grundsttick innehabende Person ist
verpflichtet, Gber § 7 dieser Satzung hinaus der Gemeinde alle zur
Durchfiihrung dieser Satzung erforderlichen Auskiinfte zu erteilen.

Erfolgt ein Eigentiimerwechsel bei dem Grundstiick, so sind sowohl
die bisherige als auch die neue Person, die das Eigentum innehat
verpflichtet, die Gemeinde unverziglich schriftlich zu
benachrichtigen.

§ 8 Entleerungder Grundstiicksentwasserungsanlagen und
Betretungsrecht

Die Gemeinde hat gemal3 § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr.5 LWG NRW die
Pflicht, den Klarschlamm aus Kleinklaranlagen sowie gemaf3 § 46 Abs.
1 Satz 2 Nr. 2 LWG NRW das Abwasser aus abflusslosen Gruben zu
entsorgen. Die Gemeinde kann hierzu auch dritte Personen
beauftragen (§ 56 Satz 3 WHG). Den bediensteten sowie den
beauftragten Personen der Gemeinde ist gemafi § 98 Abs. 1 LWG
NRW zur Prifung der Einhaltung der Vorschriften dieser Satzung,
ungehinderter Zutritt zu den in Frage kommenden Teilen des
Grundstucks und der Grundstlicksentwasserungsanlage zu gewahren.
Die beauftragten Personen haben sich auf Verlangen durch einen von
der Gemeinde ausgestellten Dienstausweis auszuweisen.
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Die Person, die das Eigentum am Grundstiick innehat, hat das
Betreten und Befahren ihres oder seines Grundstticks zum Zwecke
der Entsorgung gemal3 § 98 LWG NRW zu dulden.

Zustands- und Funktionspriifung bei privaten Abwasserleitungen, die
Schmutzwasser den Grundstiicksentwasserungsanlagen zuleiten

Fir die Zustands- und Funktionspriifung bei privaten
Abwasserleitungen, die Schmutzwasser privaten
Grundstiicksentwasserungsanlagen (Kleinklaranlage, abflusslose
Grube) zuleiten, gilt die Verordnung zur Selbstiiberwachung von
Abwasseranlagen (Selbsttiiberwachungsverordnung Abwasser -
SawVO Abw NRW). Private Abwasserleitungen sind gemaR den §§
60,61 WHG, § 56 Abs. 1 LWG NRW so zu errichten, zu betreiben und
zu unterhalten, dass die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung
eingehalten werden. Hierzu gehort auch die ordnungsgemalle
Erflllung der Abwasseriberlassungspflicht nach § 48 LWG NRW
gegenilber der Gemeinde.

Zustands- und Funktionspriifungen an privaten Abwasserleitungen
dirfen nur durch anerkannte sachkundige Personen gemaf § 12
SiwVO Abw NRW durchgefiihrt werden.

Nach § 7 Satz 1 SGwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzuganglich
verlegte private Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten
von Schmutzwasser oder mit diesem vermischten
Niederschlagswasser einschlielich verzweigter Leitungen unter der
Keller- Bodenplatte oder der Bodenplatte des Gebaudes ohne Keller
sowie zugehorige Einsteigschachte oder Inspektionséffnungen zu
prufen. Ausgenommen von der Priifpflicht sind nach § 7 Satz 2 SGtwVO
Abw NRW Abwasserleitungen, die der alleinigen Ableitung von
Niederschlagswasser dienen und Leitungen, die in dichten
Schutzrohren so verlegt sind, dass austretendes Abwasser
aufgefangen und erkannt wird.
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Fir welche Grundstiicke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands-
und Funktionspriifung bei privaten Abwasserleitungen
durchzufiihren ist, ergibt sich aus den §§ 7 bis 9 SGwVO Abw NRW.,
Nach § 8 Abs. 1 SGwVO Abw NRW 2020 hat die das Eigentum des
Grundstuicks innehabende Person bzw. nach § 8 Abs. 7 SGwVO Abw
NRW die erbbauberechtigte Person private Abwasserleitungen, die
Schmutzwasser flihren, nach ihrer Errichtung oder nach ihrer
wesentlichen Anderung unverziiglich von Sachkundigen nach den
allgemein anerkannten Regeln der Technik auf deren Zustand und
Funktionstilichtigkeit prifen zu lassen. Die Prifpflicht und Priffristen
fiir bestehende Abwasserleitungen ergeben sich im Ubrigen aus § 8
Abs. 2 bis Abs. 5 SGwVO Abw NRW 2020. Legt die Gemeinde daruber
hinaus durch gesonderte Satzung gemaf3 § 46 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 LWG
NRW Priffristen fest, so werden die betroffenen Personen, die das
Eigentum am Grundstlick innehaben, bzw. erbbauberechtigte
Personen durch die Gemeinde hiertiber im Rahmen der ihr
obliegenden Unterrichtungs- und Beratungspflicht (§ 46 Abs. 2 Satz 3
LWG NRW) informiert. Das gleiche gilt, wenn die Gemeinde
Satzungen nach altem Recht gemal3 § 46 Abs. 2 Satz 2 LWG NRW
fortflihrt.

Zustands- und Funktionsprifungen miissen gemal3 § 9 Abs. 1 SiwVO
Abw NRW nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik
durchgefihrt werden. Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SGwVO Abw NRW
gelten die DIN 1986 Teil 30 und die DIN EN 1610 als allgemein
anerkannte Regeln der Technik, soweit die SGwVO Abw NRW keine
abweichenden Regelungen trifft.

Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SGwVO Abw NRW ist das Ergebnis der
Zustands- und Funktionspriifung in einer Bescheinigung gemaf3
Anlage 2 der SGwVO Abw NRW zu dokumentieren. Dabei sind der
Bescheinigungdie in § 9 Abs. 2 Satz 2 SGwVO Abw NRW genannten
Anlagen beizufiigen. Diese Bescheinigung nebst Anlagen ist der
Gemeinde durch die das Eigentum am Grundsttick innehabende
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Person oder die erbbauberechtigte Person (§ 8 Abs. 2 bzw. Abs. 6
SawVO Abw NRW) unverziiglich nach Erhalt von der sachkundigen
Person vorzulegen, damit eine zeitnahe Hilfestellung durch die
Gemeinde erfolgen kann.

Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand
und Funktionstichtigkeit geprift worden sind, bedlrfen nach § 11
SiwVO Abw NRW keiner erneuten Prifung, sofern Priifung und
Prifbescheinigung den zum Zeitpunkt der Priifung geltenden
Anforderungen entsprochen haben.

Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben
sich grundsatzlich aus § 10 Abs. 1 StwVO Abw NRW. Uber mégliche
Abweichungen von den Sanierungsfristenin § 10 Abs. 1 SGwVO Abw
NRW kann die Gemeinde gemaf3 § 10 Abs. 2 Satz 1 SGwVO Abw NRW
nach pflichtgemalBen Ermessen im Einzelfall entscheiden.

§ 10 Haftung

Die Person, die das Eigentum am Grundstiick innehat, haftet fir
Schaden in Folge mangelhaften Zustandes oder unsachgemafer
Benutzung ihrer Grundstticksentwasserungsanlage oder Zuwegung.
In gleichem Umfang hat sie die Gemeinde von Ersatzanspriichen
dritter Personen freizustellen, die wegen solcher Schiaden geltend
gemacht werden.

Kommt die Person, die das Eigentum am Grundstiick innehat, ihren
Verpflichtungen aus dieser Satzung nicht oder nicht ausreichend nach
und ergeben sich hieraus Mehraufwendungen, ist sie zum Ersatz
verpflichtet.

Kann die in der Satzung vorgesehene Entsorgung wegen héherer
Gewalt nicht oder nicht rechtzeitig durchgefiihrt werden, hat die
Person, die das Eigentum am Grundstlick innehat, keinen Anspruch
auf Schadensersatz oder ErmafBigung der Benutzungsgebihr. Im
Ubrigen haftet die Gemeinde im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen.
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§ 11 Benutzungsgebiihren

Fur die Entsorgung der Grundstlicksentwasserungsanlagen werden
Benutzungsgebihren auf der Grundlage der §§ 11 und 12 der Satzung
Uber die Erhebung von Kanalanschlussbeitragen, Abwassergebihren und
Kostenersatz flir Grundstlicksanschliisse der Gemeinde Weeze erhoben.

§ 12 Berechtigte und Verpflichtete

Die sich aus dieser Satzung fir die Person, die das Eigentum am
Grundstick innehat, ergebenden Rechte und Pflichten als
nutzungsberechtige Person des Grundstiicks im Sinne des § 48 LWG NRW
gelten entsprechend auch fiir Wohnungseigentiimer*innen,
erbbauberechtigte Personen und sonstige zur Nutzung des Grundstlicks
dinglich Berechtigte. Die sich aus den §§ 3,4, 5, 6 sowie 8 und 9
ergebenden Pflichten gelten auch fiir jede schuldrechtlich zur Nutzung
berechtigte als nutzungsberechtigte Person des Grundstticks im Sinne des
§ 48 LWG NRW, soweit die Pflichten nicht unmittelbar an die Person, die
das Eigentum am Grundsttick innehat, gerichtet sind.

§ 13 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. Abwasser einleitet, das nicht den Anforderungen des § 3
entspricht,

2. entgegen § 4 sich nicht an die Entsorgung anschliel3t oder sie
nicht benutzt,

3.  Grundsticksentwasserungsanlagen nicht den Anforderungen
des § 1 Abs.2und 3i.V.m. § 5 Abs. 1 baut, betreibt und unterhalt
oder einer Aufforderung der Gemeinde nach § 5 Abs. 2 zur
Beseitigung der Mangel nicht nachkommt,

4. entgegen § 6 Abs. 1 und Abs. 2 die Entleerung nicht oder nicht
rechtzeitig beantragt,

5. entgegen § 6 Abs. 5 die Grundstiicksentwasserungsanlage nicht
freilegt oder die Zufahrt nicht gewahrleistet,
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6. entgegen § 6 Abs. 6 die Grundstlicksentwasserungsanlage nicht
wieder in Betrieb nimmt,

7. seinen Auskunfts- und Mitteilungspflichten nach § 7 nicht
nachkommt,

8. entgegen § 8 Abs. 1 den Zutritt nicht gewahrt,

9. entgegen § 8 Abs. 2 das Betreten und Befahren seines
Grundstuicks nicht duldet.

10. entgegen § 9 Abs. 6 Satz 3 die Bescheinigung tiber das Ergebnis
der Zustands- und Funktionspriifung nicht vorlegt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e bis zu 50.000 €
geahndet werden (§ 23 Abs. 4 LWG NRW).
§ 14 Begriff des Grundstiicks

Grundstlick im Sinne dieser Satzung ist unabhangig von der Eintragung im
Grundbuch jeder zusammenhangende Grundbesitz, der eine selbstandige
wirtschaftliche Einheit bildet.

§ 15 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung
der Gemeinde vom 01.01.2022 aul3er Kraft.
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		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung
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